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Seit einem Jahrzehnt sind die Weberbank und die BR Volleys eng verbunden. Leistungsfähigkeit und Begeisterung 
auf allerhöchstem Niveau zeichnen beide Institutionen gleichermaßen aus. Durch ihr Engagement in der Nach-
wuchsförderung für die SCC JUNIORS unterstützt die Weberbank zudem die Talente von heute und Stars von mor-
gen. Mehr Informationen unter www.weberbank.de oder unter Telefon (030) 8 97 98 -234. Wir freuen uns auf Sie.

Eine kluge Aufstellung zahlt
sich aus. Auch im Portfolio.

Anspruch verbindet.
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jetzt wird es ernst in den Playoffs! Beginnend 
mit dem heutigen Tag erwartet uns eine garan-
tiert emotionale und umkämpfte „best of five“-
Serie im Halbfinale gegen die SVG Lüneburg. 
Beide Kontrahenten hatten in den vergangenen 
Monaten ein ähnlich intensives Programm zu 
absolvieren und haben die Volleyball Bundes-
liga auf internationalem Parkett überaus würdig 
vertreten. Nun kann nur ein Team den Sprung 
ins Finale um den nationalen Titel schaffen. 
Dafür möchte unsere Mannschaft in diesem 
ersten Heimspiel den Grundstein legen.

Ein für uns al s Verein besonderer und 
durchaus wegweisender Schritt konnte in der 
vergangenen Woche vollzogen werden. Nach 
intensiver Arbeit und mit der Unterstützung 

großer Exper tise aus unserem NETZwerk 
sowie strategischer Partner wurde der erste 
BR Volleys Nachhaltigkeitsbericht veröffent-
licht. Dieser umfasst alles, was wir bisher in den 
verschiedenen Bereichen unserer Vereinsarbeit 
geleistet haben, und richtet – vor allem unter 
dem Gesichtspunkt der ökologischen Kompo-
nente – den Blick in die Zukunft. Informationen 
dazu f indet Ihr selbstverständlich in dieser 
VOLLEY MAX Ausgabe, die auch eine kleine 
Überraschung bereithält . Unsere beliebte 
Rubrik der Spielerzeichnung kommt diesmal 
in einem Sonderformat daher, denn nicht nur 
„Posterboy“ Nehemiah Mote gibt sein künstleri-
sches Talent zum Besten. Der Mittelblocker hat 
sich Verstärkung in den eigenen vier Wänden 
gesucht, um den Schwierigkeitsgrad etwas 
zu erhöhen. Gemeinsam mit dem RAZ Verlag 
wünschen wir bei dem Rätsel ebenso viel Spaß 
wie bei diesem Auftaktmatch im Halbfinale.

 Eure BR Volleys

LIEBE
ZUSCHAUER
UND FANS,
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Dank der starken Hauptrunde der Berlin Recycling 
Volleys ist der Volleyballtempel Max-Schmeling-
Halle am heutigen Mittwochabend Schauplatz für 
den Auftakt der mit Spannung erwarteten Play-
off-Halbfinalserie gegen die SVG Lüneburg. Die 
bisherigen Duelle dieser Saison versprechen für 
die nächsten zwei Wochen packende Begegnun-
gen, weshalb ein erfolgreicher Start für den Haupt-
stadtclub vor den heimischen Fans überaus wert-
voll wäre.

41 Pflichtspiele haben die BR Volleys bis zu diesem 
Zeitpunkt der Saison absolviert. Sogar einmal mehr 
stand die SVG Lüneburg in der laufenden Spielzeit 
bereits auf der Platte. Während die Berliner das 
Pokalendspiel in Mannheim bestreiten durften, 
resultiert das eine Spiel mehr für Lüneburg aus 
deren sensationeller Reise ins Finale des CEV Cups. 
Entsprechend hoch war die Belastung während 
der ersten Playoff-Runde, denn die Niedersachsen 
spielten parallel eben noch die zwei Endspiele im 
Europapokal. Gleichzeitig gab es keinerlei Unter-
brechung im Spielrhythmus der Mannschaft von 

Headcoach Stefan Hübner. Für wen daraus nun ein 
Vorteil für diese Halbfinalpaarung hervorgeht, liegt 
somit wohl im Auge des Betrachters. Im Viertelfi-
nale gaben sich beide Klubs jedenfalls keine Blöße, 
setzten sich, ohne entscheidend zu wackeln, gegen 
die Konkurrenz aus Karlsruhe (3:0 und 3:0 für Ber-
lin) und Herrsching (3:1 und 3:1 für Lüneburg) durch.

BR Volleys Libero Satoshi Tsuiki sieht nun eine große 
Herausforderung auf sich und sein Team zukommen: 
„Wir wissen, dass das schwere Matches werden. Ich 
spiele jetzt vier Jahre in der Bundesliga und gegen 
Lüneburg. Diese Mannschaft ist von Jahr zu Jahr 
stärker geworden, obwohl sie personelle Wechsel 
hatte. Für mich zählt Lüneburg derzeit zu den Top 
Drei und steht zu Recht im Halbfinale.“ Headcoach 
Joel Banks muss zum Start der Serie weiterhin auf 
Daniel Malescha verzichten, begrüßte aber Adam 
Kowalski zurück im Training. Mit dem polnischen 
Libero konnte die Intensität im Sechs-gegen-sechs 
wieder hochgefahren werden. „Wir glauben fest 
daran, dass wir das kleine, entscheidende Stück 
besser sein können als jeder Kontrahent in der 

STARTSCHUSS 
FÜR EINE HEISSE SERIE

Rückkehr in den Volleyballtempel

 „Wir sind noch keine 
geölte Maschine“
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Liga. Das erarbeiten wir uns im Training und die-
ses Mindset hat jeder verinnerlicht“, so Tsuiki, der 
einen besonderen Geist im Team spürt: „Zu dieser 
Jahreszeit sind alle noch ein bisschen sensibilisier-
ter und fokussierter, aber gleichzeitig genießen wir 
den Druck auch ein bisschen. Wir wollen bereit sein 
für jeden Ball und jeden Moment.“

Die Qualität des Gegners 
kennen die BR Volleys nun 
aus drei Spielen und der 
vollen Distanz von 15 Sät-
zen gut. Zuspieler Maxwell 
Elgert hat sich stabilisiert, 
Matthew Knigge zählt zu den auffälligsten Mittelb-
lockern und zuletzt lief Theo Mohwinkel Kapitän 
Jesse Elser auf der zweiten Außenangreifer-Posi-
tion sogar ein Stück weit den Rang ab. Doch der 
wohl wichtigste, denn konstanteste „LüneHüne“ 
ist Nationalspieler Erik Röhrs. Der 22-Jährige trägt 
eine hohe Last im Angriff, war der punktbeste 
nominelle Außen-Annahme-Spieler der Bundes-
liga-Hauptrunde und schulterte parallel auch in 

den internationalen Spielen sein Team. Röhrs zählt 
auch zu den Männern auf Lüneburger Seite, die 
in den drei direkten Duellen entscheidend Druck 
auf die Berliner Annahme ausübten. Immer, wenn 
das hohe Risiko der Niedersachsen im Aufschlag 
belohnt wurde, bekam der Deutsche Meister Pro-
bleme. „Lüneburg hat ohne Frage gute Aufschlag-
spieler und kann einem damit wehtun. Aber wir 

haben die größte Qualität 
im Service. Ich muss das 
wissen, denn ich nehme 
die Bälle meiner Team-
kollegen jeden verdamm-
ten Tag an. Es liegt an uns, 

diese Stärke jetzt auch im Saisonfinale auf den 
Court zu bringen.“, gibt Tsuiki Einblick in den har-
ten Alltag eines Liberos. Dreimal zeigten Johan-
nes Tille & Co im Entscheidungssatz ihre Klasse 
und Abgeklärtheit, als die Lüneburger dicht davor 
waren, die Berliner zu schlagen. Das kann vielleicht 
ein psychologischer Vorteil sein, wenn die Teams 
heute das Spielfeld in der erneut gut besuchten 
Max-Schmeling-Halle betreten.

„Wir glauben fest daran, dass 
wir das kleine, entscheidende 
Stück besser sein können als 
jeder Kontrahent in der Liga.“



Joel Banks Trainer 03.04.75 GBR/BEL
Markus Steuerwald Co-Trainer 07.03.89 GER
Alexandre Leal Scout 24.03.90 BRA
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Berlin 
Recycling 

Volleys

Nr. Name Position Geburtsdatum Größe Nation          
1 Adam Kowalski Libero 16.09.94 180 POL
2 Satoshi Tsuiki Libero 16.01.92 174 JPN
3 Robert Täht Außenangriff 15.08.93 192 EST
4 Timo Tammemaa Mittelblock 18.11.91 204 EST
5 Nehemiah Mote Mittelblock 21.06.93 203 AUS
6 Johannes Tille Zuspiel 07.05.97 184 GER
9 Timothée Carle Außenangriff 30.11.95 198 FRA

10 Daniel Malescha Diagonal 28.04.94 203 GER
11 Cody Kessel Außenangriff 03.12.91 197 USA
12 Sašo Štalekar Mittelblock 03.05.96 214 SLO
13 Ruben Schott Außenangriff 08.07.94 192 GER
14 Leon Dervisaj Zuspiel 07.09.96 194 GER
17 Marek Sotola Diagonal 05.11.99 208 CZE
21 Tobias Krick Mittelblock 22.10.98 213 GER

BERLIN, BERLIN,
WIR FAHREN 
FÜR BERLIN.

(030) 60 97 20 83 
facilityservices@berlin-recycling.de 

MEHR INFOS HIER

UNSER SERVICE FÜR  
REIBUNGSLOSE ABLÄUFE.

Mit unserem Abholservice beräumen wir in kürzester Zeit vermüllte  
Ladestellen, sammeln Sperrmüll, Pappe/Papier, Folien,  
Gewerbeabfall und andere Wertstoffe direkt bei Ihnen vor Ort ein.

Mit unserem Behälterservice können Sie sich bequem zurücklehnen.  
Wir kümmern uns darum, dass Ihre Behälter zum jeweiligen  
Ladetag pünktlich zur Leerung bereitgestellt werden.

BR-23379_AZ_VolleyMax_297x75_R1.indd   1BR-23379_AZ_VolleyMax_297x75_R1.indd   1 07.11.23   11:5507.11.23   11:55
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Nr. Name Position Geburtsdatum Größe Nation          
1 Matthew August Slivinski Außenangriff 01.07.99 194 USA
2 Blake Gregory Leeson Mittelblock 07.06.95 203 USA
3 Jesse William Elser Außenangriff 27.05.99 205 CAN
4 Maxwell David Elgert Zuspiel 31.08.98 194 CAN
5 Erik Johannes Röhrs Außenangriff 24.04.01 201 GER
6 Gage Thomas Worsley Libero 21.10.98 188 USA
7 Joscha Kunstmann Mittelblock 20.07.03 200 GER
8 Theo Mohwinkel Außenangriff 22.11.02 196 GER
9 Hannes Gerken Zuspiel 29.05.98 187 GER
10 Yann Niclas Böhme Diagonal 02.08.97 204 GER
11 Xander Wolf  Ketrzynski Diagonal 27.01.00 208 CAN
13 Matthew Lambert Knigge Mittelblock 02.06.96 202 USA
15 Neo Laumann Zuspiel 15.08.05 201 GER

Stefan Hübner Trainer 13.06.75 GER
Ines Laube Co-Trainerin 14.02.90 GER
Bernd Schlesinger Co-Trainer 10.03.59 GER

BERLIN, BERLIN,
WIR FAHREN 
FÜR BERLIN.

(030) 60 97 20 83 
facilityservices@berlin-recycling.de 
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REIBUNGSLOSE ABLÄUFE.

Mit unserem Abholservice beräumen wir in kürzester Zeit vermüllte  
Ladestellen, sammeln Sperrmüll, Pappe/Papier, Folien,  
Gewerbeabfall und andere Wertstoffe direkt bei Ihnen vor Ort ein.

Mit unserem Behälterservice können Sie sich bequem zurücklehnen.  
Wir kümmern uns darum, dass Ihre Behälter zum jeweiligen  
Ladetag pünktlich zur Leerung bereitgestellt werden.
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Am vergangenen Mittwoch noch saß Andreas 
Bahlburg auf der Tribüne der Arena von Asseco 
Resovia Rzeszow und genoss jeden Moment. Zwar 
verlor seine Mannschaft auch das zweite Match 
gegen das polnische Topteam mit 0:3, aber es war 
schließlich das Finalrückspiel um den CEV-Pokal, 
den nach der CEV Champions League zweithöchs-
ten internationalen Wettbewerb des Kontinents. 
„Für uns ist das so oder so ein Meilenstein“, sagt 
der Geschäftsführer der SVG Lüneburg, „wir 
haben ein weiteres Kapitel unserer Vereinshis-
torie geschrieben und sind stolz, dass wir unter 
unseren Rahmenbedingungen da schon absolut 
mithalten können. Wir setzen Duftmarken, nicht 
mehr nur national, sondern jetzt auch in ganz 
Europa.“ Eine Runde zuvor hatten die Norddeut-
schen bereits sensationell aufgetrumpft. Die SVG 
hatte zwar bei Arkas Izmir das Hinspiel des Halb-
finals 0:3 verloren und auch den ersten Satz im 
Rückspiel in der heimischen Arena, doch dann 
drehte man auf. Angefeuert von den enthusi-

astischen Fans vor der ausverkauften Kulisse 
gewannen die Lüneburger das Match 3:1 und 
anschließend auch den „Golden Set“ gegen die 
favorisierten Türken mit ihrem deutschen Star
angreifer Georg Grozer.

Die schmucke und moderne Arena, in der die 
„LüneHünen“ seit dem Oktober 2021 ihre Heim-
spiele bestreiten und die 3.200 Zuschauern Platz 
bietet, ist einer der Gründe für den beeindru-
ckenden Aufstieg des Klubs, hat ihm einen neuen 
Schub an wirtschaftlichen Möglichkeiten gege-
ben. An erster Stelle müssen jedoch drei Perso-
nen genannt werden, die hinter dem Erfolg ste-
hen: der pensionierte Bundeswehr-Hauptmann 
Bahlburg (64), zudem der Sportliche Leiter Bernd 
Schlesinger (65) und Trainer Stefan Hübner (48), 
der auf Vermittlung Schlesingers 2014 zum Verein 
kam. Die Drei schätzen Personenkult allerdings 
nicht besonders. „Das ist hier keine One-Man-
Band mehr“, sagt Bahlburg, der trotzdem immer 
der Visionär hinter diesem modernen Lüneburger 
Sportmärchen bleiben wird. 1991 gründete er die 
Volleyball-Abteilung des TSV Gellersen, 2006 folg-
ten der Schritt in die Regionalliga und die Bildung 
der Spielgemeinschaft Volleyball Gellersen (SVG) 
Lüneburg aus drei Vereinen. Drei Jahre später 
stieg die SVG in die 2. Liga auf, 2014 schließlich in 
die Bundesliga. Auf das Aufstiegsrecht hatten die 
Niedersachsen zuvor bereits zweimal verzichtet. 
Warum, erklärt Schlesinger: „Weil die Rahmenbe-
dingungen damals noch nicht gut genug waren. 

DAS LÜNEBURGER
VOLLEYBALL-MÄRCHEN



Wir wollten langsam, aber kontinuierlich wach-
sen. Und, da sind wir eisern: Wir geben nie mehr 
Geld aus, als wir haben.“

Launig erzählt er, wie er damals eine Dekadenstra-
tegie aufstellte, in der auch stand: „In zehn Jah-
ren spielen wir in der Champions League!“ Lustig, 
dachten manche, nur: Der Plan ging auf, in dieser 
Saison gelang es wirklich. Sogar die ersten beiden 
Duelle in der Königsklasse wurden direkt gewon-
nen, was Tabellenplatz drei in der Gruppenphase 
einbrachte und damit die Fortsetzung der inter-
nationalen Saison im CEV Cup – bis ins Finale. Der 
treue und extrem lautstarke Anhang der Mann-
schaft ist inzwischen fast so bekannt wie ihr Verein. 
So wunderte sich zuletzt Jakub Kochanowski, der 
Weltmeister in Reihen von Rzeszow: „Es geschieht 
selten, dass die gegnerischen Fans unsere über-
tönen, nicht einmal bei Auswärtsspielen. Heute 
haben wir unsere Anhänger jedoch fast nicht 
gehört und nicht weil sie uns nicht wie sonst ange-
feuert haben, sondern weil die Atmosphäre in der 
Arena in Lüneburg wirklich heiß war. Ich habe noch 
nie erlebt, dass eine ganze Halle derartig synchron 
ihre Mannschaft unterstützt hat.“

Der Hype um die „LüneHünen“ war von Anfang an 
riesengroß, erst in der Gellersenhalle, bei den Gäs-
ten gefürchtet als „Gellersenhölle“. „84 Spiele hat-
ten wir dort, 83 Mal waren wir ausverkauft“, erzählt 
Bahlburg. Und nun, seit 2021, in der LKH Arena, 
treiben regelmäßig mehr als 3.000 Fans das Team 
zu Spitzenleistungen. Verblüffend ist nicht nur 
die Kontinuität in der Chefetage des Klubs, son-
dern auch der dauerhafte Erfolg. In jedem Jahr 
erreichten die Lüneburger die Playoffs, außerdem 
dreimal das Pokalendspiel und jetzt das CEV-Cup-
Finale. „Es geht ein Traum in Erfüllung“, schwärmt 
Bahlburg, „es ist einfach schön zu sehen, dass das, 
was man an Ideen und Projekten umsetzen möchte, 
mit Hilfe von ganz vielen Menschen, die genauso 
ticken, auch gelingt.“ Durch den Umzug in die neue 
Arena ist der Vereinsetat zum ersten Mal über eine 
Million gestiegen, 2014/15 lag er noch bei 320.000 
Euro. Und der Aufstieg soll weitergehen. Obwohl der 
Sportliche Leiter Schlesinger erfahren genug ist zu 
wissen, dass „im Sport Rückschläge immer passie-
ren können, ist eines klar: Wir wollen irgendwann 
unseren ersten Titel gewinnen. Welchen, ist egal.“Fo

to
s:

 H
oe

fe
l, 

Be
hn

s

www.autohaus-wegener.de
Autohaus Wegener Berlin GmbH
Am Juliusturm 54, 13599 Berlin-Spandau

Buckower Damm 100, 12349 Berlin-Britz

Oranienburger Straße 180, 13437 Berlin-Wittenau

Wendenschloßstraße 26, 12559 Berlin-Köpenick

Autohaus Wegener GmbH
Zossener Landstraße 12, 14974 Ludwigsfelde

Wegener Automobile GmbH
Fritz-Zubeil-Straße 51, 14482 Potsdam

Auto-Center Wegener GmbH
Waldemarstraße 11a, 14641 Nauen

Mit 0%1 und inkl. Wartung & Garantie2

Nissan Juke

z.B.: Nissan Juke Acenta Automatik 1.0 
DIG-T 7DCT, 84 kW (114 PS), Tageszulassung, 
Benzin Hybrid inkl. Klimaautomatik, LED, Sitz-
heizung, Verkehrszeichenerkennung, Fern-
licht-Assistent, Apple CarPlay® und Android 
Auto® u.v.m.
Inkl. 3 Jahre Wartungsvertrag2

nur € 169,- mtl.1

¹Fahrzeugpreis inkl. Wartungsvertrag 3 Jahre2: € 22.450,– inkl.  
€ 3.930,- Ersparnis, Leasingsonderzahlung € 2.875,–, Laufzeit 36 
Monate á € 169,-, zzgl. € 890,– Bereitstellungskosten, 30.000 km Ge-
samtlaufleistung, Gesamtbetrag inkl. Leasingsonderzahlung und 
Ratenrestschutzversicherung € 8.959,– Ein Angebot von Nissan Fi-
nancial Services, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlas-
sung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss für Privatkun-
den. Abb. zeigt Sonderausstattung. 236 Monate Nissan Assistance 
und 36 Monate Nissan Service+ Wartungsvertrag + 36 Monate Her-
stellergarantie  der Nissan Center Europe GmbH, 50389 Wesseling. 
Begrenzte Stückzahl, solange der Vorrat reicht.

Kraftstoffverbrauch (l/100 km): Kurzstrecke: 7,5; 
Stadtrand: 5,6; Landstraße: 5,2 - 5,1; Autobahn: 6,7 
- 6,5; kombiniert: 6,2 - 6,0; CO2-Emissionen kombi-
niert (g/km): 140 - 134

VolleyMax -Juke 0%.indd   1VolleyMax -Juke 0%.indd   1 08.02.2024   11:17:1708.02.2024   11:17:17
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Stadtrand: 5,6; Landstraße: 5,2 - 5,1; Autobahn: 6,7 
- 6,5; kombiniert: 6,2 - 6,0; CO2-Emissionen kombi-
niert (g/km): 140 - 134

VolleyMax -Juke 0%.indd   1VolleyMax -Juke 0%.indd   1 08.02.2024   11:17:1708.02.2024   11:17:17



PLAYOFF
SPIELPLAN  Stand 23.03.2024

FINALE Sieger Halbfinale 1   VS   Sieger Halbfinale 2

- - - - -

*Entscheidungsspiel: Das Spiel entfällt, wenn der Gesamtsieger vorzeitig feststeht. 

VIERTELFINALE 1

BR Volleys
VS

Baden Volleys  
SSC Karlsruhe

Spiel 1

3 : 0
Spiel 2

3 : 0

-

VIERTELFINALE 3

VfB Friedrichshafen
VS

SWD powervolleys Düren

Spiel 1

3 : 1
Spiel 2

3 : 0

-

VIERTELFINALE 2

Helios Grizzlys Giesen
VS

VC Bitterfeld-Wolfen

Spiel 1

3 : 0
Spiel 2

3 : 0

-

VIERTELFINALE 4

SVG Lüneburg
VS

WWK Volleys Herrsching

Spiel 1

3 : 1
Spiel 2

3 : 1

-

HALBFINALE 2 

VS

Spiel 1
Volksbank-Arena 

Hildesheim 
Di. · 26.03.2024 

19:00 Uhr

Spiel 2
SPACETECH ARENA 

Sa. · 30.03.2024 
20:00 Uhr

Spiel 3
Volksbank-Arena 

Hildesheim 
Mi. · 03.04.2024 

19:00 Uhr

HALBFINALE 1 

VS

Spiel 1
Max-Schmeling- 

Halle 
Mi. · 27.03.2024 

19:30 Uhr

Spiel 2
LKH Arena 

Sa. · 30.03.2024 
17:30 Uhr

Spiel 3
Max-Schmeling- 

Halle 
Mi. · 03.04.2024 

19:30 Uhr

Spiel 5*
Max-Schmeling-Halle 

Di. · 09.04.2024 
19:30 Uhr

Spiel 4*
LKH Arena 

Fr. · 05.04.2024 
19:00 Uhr

Spiel 5*
Volksbank-Arena Hildesheim 

Mi. · 10.04.2024 
19:00 Uhr

Spiel 4*
SPACETECH ARENA 

Sa. · 06.04.2024 
19:00 Uhr

BR Volleys SVG Lüneburg Helios Grizzly Giesen  VfB Friedrichshafen



#echtkommunal:
Wenn man gemeinsam 
etwas bewegt!

Die STADT UND LAND fördert den Jugendsport in 
Berlin und unterstützt gezielt den Nachwuchs der 
 BR  Volleys: Als kommunales Unternehmen haben wir 
das soziale Miteinander für die ganze Stadt im Blick.

www.stadtundland.de
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Der Begriff „Nachhaltigkeit“ ist in aller Munde – oft 
verwendet, vielfältig interpretiert und mitunter 
strapaziert. Der DUDEN versteht darunter eine 
„längere Zeit anhaltende Wirkung“ und in diesem 
Sinne ist Nachhaltigkeit für die BR Volleys kein 
Modewort, kein Trend, sondern schon immer der 
Grundsatz des Handelns und der Arbeit. Das gilt 
für die Profimannschaft genauso wie für das Nach-
wuchskonzept oder das Engagement in der Berliner 
Stadtgesellschaft. Der DUDEN beinhaltet aber auch 
eine ökologische Bedeutung des Begriffs, nämlich 
das „Prinzip, nach dem nicht mehr verbraucht 
werden darf, als jeweils nachwachsen, sich rege-
nerieren und wieder bereitgestellt werden kann“. 

Mit dem Blick auf zukünftige Generationen besteht 
darin zweifelsfrei eine der größten gesellschaft-
lichen Herausforderungen. Dazu wollen und müs-
sen die BR Volleys ihren Beitrag leisten und haben 
deshalb eine ökologische Nachhaltigkeitsstrategie 
entwickelt, die von nun an integraler Bestandteil 
der Vereinstätigkeit sein wird. Mit dem ersten 
BR Volleys Nachhaltigkeitsbericht, der vergangene 
Woche veröffentlicht werden konnte, wurde nun 
der wichtige Grundstein gelegt, um das bisherige 
Handeln auszuwerten und die Ziele für die Zukunft 
zu definieren. Dieser soll den Lesern nicht nur die 
Historie und Entwicklung des Klubs näherbrin-
gen, sondern vor allem aufzeigen, wie die Berlin 
Recycling Volleys ihre Arbeit weiterhin erfolgreich, 
zukunftsorientiert und verantwortungsbewusst 
gestalten wollen. Dabei entstand ebenso ein neues 
Leitbild für die Vereinsarbeit. Die ökonomische und 
soziale Nachhaltigkeit waren schon immer elemen-
tare Grundlagen für die erfolgreiche Entwicklung. 
Darauf aufbauend richtet 
sich der Fokus nun auch 
deutlich stärker auf die öko-
logische Nachhaltigkeit. 

QR Code scannen  
und informieren

ERSTER BR VOLLEYS 
NACHHALTIGKEITSBERICHT
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präsentiert

Prime Time Theater · Müllerstraße 163 · 13353 Berlin-Wedding 
Tel. 030 49 90 79 58 · karten@primetimetheater.de

ab 12. April 

Die GWSW-Jubiläumsfolge Teil

Danke unseren Sponsoren & Unterstützern

Verlag
EINFACH MEHR DAVON
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Nicht nur die Profimannschaft um Kapitän Ruben 
Schott befindet sich auf der Zielgeraden der Sai-
son 2023/24, auch für die SCC JUNIORS und die 
Berliner Partnervereine läuft die entscheidende 
Phase. Vielversprechend sind die Aussichten für die 
Deutschen Meisterschaften, denn in allen bisher 
ausgespielten Altersklassen konnten sich jeweils 
zwei Klubs aus der Hauptstadt für die Titelkämpfe 
auf Bundesebene qualifizieren. In der U14 fahren 

die SCC JUNIORS 
g e m e in s am mi t 
der SG Rotat ion 
Prenzlauer Berg zur 
DM nach Dachau 
(04 ./05 . Mai) .  In 
Wiesbaden (13./14. 
Apr) ver t r i t t die 

Nachwuchsabteilung der BR Volleys zusammen mit 
dem Berliner TSC die Hauptstadt im Teilnehmer-
feld der U16. Dieselben Vereine bilden auch das 
Berliner Tandem in der U18. Austragungsort für 
diese Deutsche Meisterschaft ist das bayerische 
Amberg (04./05. Mai). Noch offen ist das Rennen 
in der U20. Die Qualifikation wird bei der Nordost-
deutschen Meisterschaften, mit den Netzhoppers 
Königs Wusterhausen als Ausrichter, am 13. April 
ausgespielt. Wenn auch dort erneut zwei Berliner 
Teams unter den Top Drei landen, wären also opti-
male Voraussetzungen geschaffen, um die ein oder 
andere Medaille an die Spree zu holen.

Die bessere Autowäsche in und 
um Berlin – auch in Ihrer Nähe 

www.cosy-wasch.de

Stark und mit Hochdruck 
gegen den Schmutz –
faire Pflege für Lack,  
Felgen und Unterboden

…
 EIN

E TO
LLE G

ESC
H

EN
KID

EE

Glanz schön clever:  
Sparen mit derVIP-CARDJetzt auch digital – 

viele Vorteile erhalten!

derbywoche-2023-DINA5 quer.indd   1derbywoche-2023-DINA5 quer.indd   1 24.07.23   15:2724.07.23   15:27
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NACHWUCHS
IM MEISTER-
SCHAFTSFIEBER





Foto: Andreas Gora
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Wer dürfte Deine 
Wohnung einrichten?

Natürlich Tim mit seinem Auge für das 
Schöne. Er ist mein Zimmerkollege 

und manchmal erwische ich ihn, wie 
er in unseren Hotelzimmern Dinge 

umstellt, damit er sich wohler fühlt.

Wer ist der 
Schlechteste 

im 2 vs. 2  
im Drei- 

Meter-Raum?

Ohne Frage 
Marek

Wer könnte in einer 
anderen Sportart 
erfolgreich sein?

Adam im Schach oder  
Saso und Cody im E-Gaming

Wer ist der Ehrgei-
zigste in Spielen 

abseits des Courts?

Sato, er ist vielleicht 
nicht der Lauteste, 

aber kompetitiv 
durch und durch.

Wer könnte 
am ehesten 

Politiker 
werden?

Unser Skipper 
Ruben

Mit wem 
kann man am 

besten feiern?

Unterschätzt 
bestimmt Daniel

Wer trägt 
die verrück-

testen 
Schuhe?

Saso bringt 
besonders 

Farbe ins Spiel.

Welcher Angreifer 
nervt Dich im Training 

am meisten?

Definitiv einer unserer 
Außenangreifer, 

wahrscheinlich Ruben 
oder Tim mit ihrem 
Variantenreichtum

Nehemiah Mote ist inzwischen dreifacher Vater und 
bekommt das Leben als Profi und Familienmensch 
dennoch stets mit einer beeindruckenden Gelassenheit 
unter einen Hut. Im BR Volleys Team zählt der 30-Jährige 
inzwischen zu den routinierten Spielern und kennt seine 
Mannschaft nach drei Spielzeiten entsprechend gut.

AUSZEIT MIT
NEHEMIAH MOTE



Wer würde am 
längsten auf einer 

einsamen Insel 
überleben?

Cody, weil er 
einfallsreich ist und 

die Challenge voll 
annehmen würde.

Wer könnte als Schau-
spieler arbeiten?

Adam, er versprüht 
irgendwie das Flair 

eines Schauspielers.

Wer wäre Dein  
Mann für ein 
Instagram- 
Takeover?

Tobi, in der 
Hoffnung, dass er 

meine Follower 
innerhalb eines 

Tages verdoppelt.

Wer hat den 
härtesten Schlag?

Da kann ich mich 
zwischen Robbie 

und Tim nicht 
entscheiden.

Wen hättest Du 
ungern in der gegne-
rischen Mannschaft?

Leon, denn die Situation 
kenne ich schon. Aber 
das ist auch ein Lob, 

weil er ein echter 
Wettkämpfer ist.

Wer ist der 
Vergesslichste?

Ich selbst, ich habe in 
dieser Saison schon alles 
vergessen: Ausrüstung, 

Trikots und einmal sogar, 
dass Spieltag ist. 

Wer bräuchte 
aktuell einen 
Haarschnitt?

Ich würde Timo 
empfehlen, 
etwas mit 

seinem Mop 
zu machen.

Gegen wen 
sind Drück-
duelle am 
schwie-
rigsten?

Tim macht 
das schon 
immer gut.

… und wer am 
kürzesten?

Ganz sicher Timo, 
denn er müsste 
all seine Energie 

aufbringen, 
sich Nahrung zu 
beschaffen. Und 

sie wäre nach 
einem Tag leer.

Unsere Mannschaft:
18.000 Teamplayer.
Unser Spielfeld:
892 km2 Berlin.
Von Spandau bis Kaulsdorf, von 
Reinickendorf bis Neukölln: 
In 100 Einrichtungen vollbringen 
unsere 18.000 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter gemeinsam Höchst-
leistungen – für über eine halbe 
Million Patientinnen und Patienten 
im Jahr.

Vivantes wünscht

den BR Volleys eine

erfolgreiche Saison!



Diesmal wartet eine ganz besondere Herausforderung auf alle Rätsel-
freunde, denn es hat nicht nur der Spieler in der Heftmitte, Nehemiah 
Mote, zu Stift und Papier gegriffen. Der Mittelblocker machte kurzer-
hand ein Familienereignis aus der Aufgabe und so beteiligten sich seine 
Frau Tamara und seine zwei ältesten Söhne Keanu und Kanaan ebenfalls. 

Gleich vier Spieler gilt es also bei der Quizfrage in der BR Volleys App richtig zu erraten.

KLEMM-
BRETT



Besser hätte man es sich nicht ausdenken können, 
wenn man möglichst vielversprechende Halbfinal-
duelle zusammenstellen wollte. Acht Teams haben 
ihre Saison bereits beendet und die vier übrigen 
Mannschaften spielen nun in jeweils maximal fünf 
Spielen die Finalteilnehmer aus. Bei der schon ges-
tern gestarteten Serie der Helios Grizzlys Giesen 
gegen den VfB Friedrichshafen herrschte im Vor-
feld Unklarheit, wer denn überhaupt als Favorit 
ins Rennen geht. Als Titelverteidiger und frisch 
gebackener Pokalsieger werden die BR Volleys in 
ihrem Duell diese Rolle annehmen müssen, zumal 
man im Laufe der Saison alle drei Duelle gegen die 
SVG Lüneburg für sich entscheiden konnte. Aber war 
da nicht was? Exakt, jedes dieser Spiele ging dabei 
über die volle Distanz von fünf Sätzen! Zumindest 
auswärts tat sich Berlin gegen die „LüneHünen“ 
schon seit deren Aufstieg in die erste Bundesliga 
extrem schwer. Mittlerweile ist der diesjährige CEV 
Cup-Finalist aber zu einem derartig konstanten 
Team gereift, dass auch in der Max-Schmeling-Halle 
zuletzt nur noch die etwas größere Abgeklärtheit 
der Berliner den Unterschied ausmachte. Die Mann-
schaft von Trainer Stefan Hübner hat in diesem Jahr 
alles: Sie ist physisch beeindruckend, verfügt über 
starke Charaktere und beherrscht jedes Element 
auf europäischem Topniveau. Ist nun der Moment 
gekommen, an dem sie dann doch den nächsten 
Schritt geht und im vierten Anlauf die Berliner 
Hauptrundensieger in ihre Schranken weist? Ver-
mutlich wartet der ein oder andere Volleyballfan in 
Deutschland genau auf so ein Szenario - aber ganz 
gewiss haben Ruben Schott & Co da ganz andere 
Pläne.� Kommentator Peter Große

DER VIERTE
ANLAUF

Premiumpartner 2023/2024

lotto-berlin.de/volleys

STARK  
AUFSCHLAGEN  

UNTER

AUS BERLIN – FÜR BERLIN
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Einen mühsamen 3:0- Arbeitssieg (25:21, 25:22, 
25:22) verbuchte das BR Volleys Team vor einer 
Woche bei den Baden Volleys SSC Karlsruhe in 
deren Lina-Radke-Halle. Der erfolgreiche Endspurt 
in einem hart umkämpften zweiten Playoff-Vier-
telfinale ging zum Großteil auf das Konto von Leon 
Dervisaj, der nach seiner Einwechslung als „Auf-
schlagjoker“ dem dritten Durchgang noch eine 
Wendung zugunsten der Berliner gab. Die Opti-
onen von Trainer Joel Banks waren in Karlsruhe 
erneut dezimiert. Daniel Malescha (Blinddarm-OP) 
und Adam Kowalski (Mandelentzündung) konnten 
gar nicht erst anreisen, zudem war der eine oder 
andere Berliner gesundheitlich angeschlagen. Und 
auch die Männer auf dem Parkett wirkten nicht 
im Vollbesitz ihrer körperlichen und mentalen 
Kräfte, denn der Deutsche Meister tat sich gegen 
den Aufsteiger wesentlich schwerer als noch drei 
Tage zuvor in der Max-Schmeling-Halle. Allerdings 
präsentierte sich der Playoff-Debütant vor seinen 
eigenen Fans deutlich stärker als zuletzt im Volley-
balltempel. Obwohl Timothée Carle seine Qualitä-
ten im Angriff unter Beweis stellte, blieb es knapp, 
bis der bessere Berliner Aufschlag den kleinen 
Unterschied machte (25:21). Das Bild sollte sich im 
zweiten Durchgang nicht ändern. Karlsruhe hielt, 

angetrieben vom lautstarken Publikum, ebenso 
mutig wie gekonnt dagegen. Erst ein erfolgrei-
cher Block von Tobias Krick gab wichtigen Auftrieb 
(22:20) und wiederum war es der Aufschlag, der 
entscheidend half. Johannes Tille setzte den Ball 
zum Satzabschluss exakt auf die Linie (25:22). Die 
Baden Volleys gaben nicht nach und waren nach 
einem Ass von Brentel drauf und dran, den dritten 
Durchgang zu gewinne(19:22). Aus dieser Druck
situation befreiten sich die BR Volleys mit dem 
für den Aufschlag eingewechselten Leon Dervisaj. 
Der Zuspieler brachte Unruhe in den Annahmerie-
gel der Karlsruher und als Robert Täht den Block 
zum Halbfinaleinzug anschlug, hatte noch immer 
Dervisaj serviert (25:22).

Topwerte
Sotola 12 Punkte, 2 Asse | Stalekar 9 Punkte,  
88% Angriffsquote | Carle 9 Punkte, 82% Angriffs-
quote | Tille 3 Asse

BR Volleys Formation
Timothée Carle + Cody Kessel (AA), Tobias Krick + 
Saso Stalekar (MB), Johannes Tille (Z),  
Marek Sotola (D) und Satoshi Tsuiki (L) 
Eingewechselt: Leon Dervisaj, Robert Täht

S T I M M E  Z U M  S P I E L
Johannes Tille: „Wir haben uns richtig schwergetan, in dieses 
Spiel zu kommen. Karlsruhe hingegen hatte sichtlich Spaß an 
diesem Match und zeigte keine Angst. Dadurch wurde es hart 
für uns. Zumindest zum Satzende waren wir etwas wacher und 
haben besser aufgeschlagen. Das dürfen wir uns im Halbfinale 
so nicht erlauben.“

Leon Dervisaj: „Aus unserer Sicht war 
es ein zähes Spiel. Am Schluss hatten 
wir das glücklichere Ende, obwohl 
Karlsruhe sich eigentlich einen Satz-
gewinn verdient hätte. Wir haben es 
nach Hause geschaukelt.“
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#simplythebest

B.E.S.T. Veranstaltungsdienste GmbH
030 343 46 70

info@bestvd.com www.bestvd.com

BEST.VD

B.E.S.T. VERANSTALTUNGSDIENSTE GMBH BERLIN
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DERVISAJ-SCHLUSSAKT 
SICHERT HALBFINALEINZUG 
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#simplythebest

B.E.S.T. Veranstaltungsdienste GmbH
030 343 46 70

info@bestvd.com www.bestvd.com

BEST.VD

B.E.S.T. VERANSTALTUNGSDIENSTE GMBH BERLIN

V

O

N

 

A

C

T

I

O

N

B

I

S

 

K

L

A

S

S

I

K

E

R

L

E

B

E

 

D

I

E

 

G

A

N

Z

E

 

B

A

N

D

B

R

E

I

T

E

 

V

O

N

 

S

P

O

R

T

 

B

I

S

E

N

T

E

R

T

A

I

N

M

E

N

T

 

B

E

I

 

B

.

E

.

S

.

T

.



Fo
to

s:
 p

ri
va

t

Als wir in den Planungen für 
die Reise nach Trento steck-
ten, erhielten wir eine E-Mail 
aus Österreich mit der Bitte, für 
das Champions-League-Rück-
spiel beim italienischen Tabel-
lenführer zwei zusätzliche Kar-
ten in unserem Fanblock zu 
besorgen. Wir waren sehr über-
rascht, kamen diesem Wunsch 
aber natürlich gerne nach. 
Im Hotel lernten wir dann 
den BR Volleys-Fan Manuel 
und seinen Kollegen Laurin 
kennen. 

Der 35-jährige Österreicher ver-
folg t die deutsche Bundes-
liga und unser BR Volleys Team 
schon seit einiger Zeit und hat 
Spiele der Mannschaft vor allem 
im bayerischen Raum, aber auch 
in der Max-Schmeling-Halle 
besucht. Bei den Pokalsiegen 
2023 und 2024 war er ebenfalls 
dabei und hat die Männer um 

Ruben Schott und Cody Kessel 
in Mannheim angefeuert. „Ich 
bin ein Fan von Cody und habe 
ihn schon in der Schweiz spie-
len sehen, als ich dort gearbei-
tet habe“, sagt Manuel, der zur-
zeit in Leutasch lebt und als 
„Assistant Hotelmanager“ tätig 
ist . Um über seine Lieblings-
mannschaft auf dem Laufen-

den zu bleiben, nutzt er die 
BR Volleys App und den Pod-
cast „Feinherb und Spritzig“. Die 
Spiele verfolgt unser Auswärts-
fan über Dyn beziehungsweise 
YouTube.

Volleyball nehme schon viele 
Jahre einen großen Raum in sei-
nem Leben ein, berichtet er wei-

ter. In seinen „jungen Jahren“ hat 
der Tiroler in der zweiten öster-
reichischen Bundesliga gespielt. 
Heute betreut er eine U18-Mann-
schaft und spielt selbst noch in 
der Landesliga sowie Beach
volleyball in den Sommermona-
ten. Darüber hinaus ist Manuel 
als Schiedsrichter aktiv und 
bildet sich für den Erwerb der 

A-Lizenz fort. Der Genuss-
mensch, dessen Leiden-
schaften Kochen und Backen 
sind, hat für das Ende Sai-
son ein nachvollziehbares 
Wunschszenario: „Ich hoffe 

auf ein Finale gegen Friedrichs-
hafen, da dies von der Entfer-
nung für mich super wäre“, blickt 
Manuel bereits über das Halbfi-
nale gegen Lüneburg hinaus. Auf 
jeden Fall plant er für poten-
zielle Endspiele Reisen nach 
Berlin ein. Wir heißen Manuel 
dann natürlich ganz herzlich 
willkommen!

www.7-mann.de
facebook.com/fanclub.7.mann
instagram.com/fanclub7.mann

youtube.com/@fanclubsiebenmann

AUSWÄRTSFANS:
MANUEL KNALL AUS TIROL

FANCLUB 7. MANN



berliner-sparkasse.de/engagement

Gemeinsam  
für Berlin

... sportbegeistert.
Deshalb unterstützen wir Sportvereine 
und tragen so dazu bei, dass aus 
Nachwuchs  talenten Spitzensportler 
 werden. 

0221_BSK_Engagement_AZ_Sport_A5_hoch_fin.indd   10221_BSK_Engagement_AZ_Sport_A5_hoch_fin.indd   1 18.02.21   14:2218.02.21   14:22



Wir VolleyTigers haben uns die 
Unterstüt zung des Berliner 
Volleyball-Nachwuchses auf die 
Fahne geschrieben. So sammeln 
wir über das Jahr hinweg durch 
verschiedene Aktionen Gelder, 
mit denen wir Projekte von Ju-
gendabteilungen der Berliner 
Vereine subventionieren. Des-
wegen beteiligen wir uns auch 
gern am jährlichen Crowdfun-
ding für das BR Volleys Talen-
te-Camp. In diesem Rahmen 
lösten wir im Februar eine un-
serer Prämien ein. Unsere Mit-
glieder konnten einen Nachmit-
tag die Profis der BR Volleys im 
Horst-Korber-Sportzentrum be-
suchen, beim Training zuschau-
en und anschließend ein kleines 
Trainingsspiel mit den Männern 
in Orange veranstalten. Nach 

kurzem Aufwärmen wurden zwei 
Mannschaften bestehend aus 
fünf Prof isportlern und drei 
Amateurspielern gebildet und 
regelmäßig durchgewechselt . 
So konnten wir mal mit und ge-
gen jeden Profi spielen. Schnell 
war der Ehrgeiz geweckt, zu zei-
gen, was wir als Amateurspieler 
können. So entlockte die eine 
oder andere Aktion eines unse-
rer Mitglieder staunende Aus-
rufe der BR Volleys Spieler für 
präzise Annahmen oder exakte 
Zuspiele. Mehr gab es aber vor 
allem für uns zu staunen: Zwar 
wurde der Fairness halber das 
Netz auf Mixed-Höhe gesenkt, 
dennoch mussten wir zum Blo-
cken immer noch ordentlich 
hochspringen, um mit den Hän-
den über das Netz zu kommen. 
Währenddessen mussten die 
Mittelblocker um Timo Tamme-
ma und Saso Stalekar im Stehen 
nur die Arme locker hochneh-
men und es war kein Vorbei-
kommen mehr. Da half es nur, 
den Block anzuschlagen und zu 
hoffen, dass der Ball ins Aus ab-
prallt. Umso cooler ist natürlich 

das Gefühl, gegen einen Pro-
fi wie zum Beispiel Marek So-
tola ein Ass zu servieren oder 
von Hannes Tille einen Ball zu-
gespielt zu bekommen, den man 
angreifen darf. Nach drei Sät-

zen und einigen Spielerwech-
seln war das Match eigentlich 
viel zu schnell vorbei. Dennoch 
stellte es für uns das absolu-
te Jahreshighlight dar. Nach der 
Anstrengung haben wir uns ge-
meinsam mit Schokomuff ins 
„regeneriert“. Möchtet ihr auch 
einmal mit uns solch ein Event 
erleben? Dann meldet euch bei 
uns am Stand oder besucht uns 
beim Public Viewing, das wir 
auch in der Halbfinalserie für 
die Auswärtsspiele anbieten.  
� Eure VolleyTigers

FANCLUB VOLLEYTIGERS
SPIELEN MIT DEN PROFIS





Wir danken unseren VOLLEY MAX   Partnern und Unterstützern!

Cut For You.
Maßbekleidung für 
Damen und Herren.
 Reinhardtstraße 38

10117 Berlin-Mitte
Gleich Termin buchen:

www.cutforyou.com



Wir danken unseren VOLLEY MAX   Partnern und Unterstützern!

#echtkommunal:
Wenn man gemeinsam 
etwas bewegt!

Die STADT UND LAND fördert den Jugendsport in 
Berlin und unterstützt gezielt den Nachwuchs der 
 BR  Volleys: Als kommunales Unternehmen haben wir 
das soziale Miteinander für die ganze Stadt im Blick.

www.stadtundland.de
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Heimspiele 2023/2024

Datum Tag Uhrzeit  Gegner Ergebnis

27.10.23 Fr 20:00 Helios GRIZZLYS Giesen 3:1
15.11.23 Mi 20:00 VC Bitterfeld-Wolfen 3:0
23.11.23 Do 19:30 Benfica Lissabon 3:0
02.12.23 Sa 18:30 ASV Dachau 3:0
06.12.23 Mi 19:30 SVG Lüneburg 3 :2
17.12.23 So 16:30 BADEN VOLLEYS SSC Karlsruhe 3:0
20.12.23 Mi 19:30 Halkbank Ankara 3 :0
30.12.23 Sa 20:00 SWD powervolleys Düren 3:1
05.01.24 Fr 20:00 Energiequelle Netzhoppers KW 3:1
13.01.24 Sa 18:00 WWK Volleys Herrsching 3 :0
17.01.24 Mi 19:30 Gas Sales Daiko Piacenza 0:3
21.01.24 So 15:00 VfB Friedrichshafen 3:0
31.01.24 Mi 19:30 Tours VB 3:1
03.02.24 Sa 17:00 TSV Haching München 3:0
14.02.24 Mi 19:00 FT 1844 Freiburg 3 :0
21.02.24 Mi 19:30 Itas Trentino 0:3
24.02.24 Sa 20:00 SVG Lüneburg 3 :2
17.03.24 So 16:00 BADEN VOLLEYS SSC Karlsruhe 3:0
27.03.24 Mi 19:30 SVG Lüneburg

03.04.24 Mi 19:30 SVG Lüneburg

   Bundesliga       CEV Champions League       Pokal 

VOLLEYBALLTEMPEL
WO DEIN PULS SCHLÄGT. 

Alle aktuellen Termine auf  www.br-volleys.de



 4x in Berlin – Potsdamer Platz | Ku‘damm | Am Fernsehturm | Ellipse Spandau 

25 Jahre am Potsdamer Platz
Volles Spielvergnügen auf sechs neuen Ebenen. 

 Genießen Sie Roulette, Poker, Black Jack und Automatenspiele
– sowie jede Menge Spannung. 

Besuchen Sie uns unter www.spielbank-berlin.de.

 Kein Spiel ohne Risiko. Informieren Sie sich über Spielen mit Verantwortung unter: www.spielerschutz-berlin.de  | Hilfe unter: 
0800-137 27 00 (BZGA | Mo.–Do. 10–22 Uhr, Fr.–So. 10–18 Uhr) oder online unter: www.check-dein-spiel.de | Einlass ab 18 Jahren! 



Glas-Hotline: 
0800 – 33 44 14 0

Berlin Recycling GmbH
Monumentenstraße 14, 10829 Berlin 
(030) 60 97 20 0 

BERLIN, BERLIN,
WIR FAHREN 
FÜR BERLIN.

Unsere Leistungen: 

  Pappe/Papier-Recycling

  Glas-Recycling

  Beräumungen und  
Behältermanagement

  Containerdienst

  Gewerbeabfälle zur  
Verwertung

  Dachpappenentsorgung

  Akten- und  
Datenträgervernichtung 

Der Garant für saubere Blocks.
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